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c@w$wo*
Mit rotbitdlidt tenellet Enttdnußktafi hit die Cetueintle lpietmoo. ih.er lugend

eim Spotthdlle dielh. Es ttilh 'id, eut, dau nit dü Einweihün? die$ ItoLe

det l1B. 'Cetuaniol Wiestuoor rein 2siahtiges Besteh?n leietn konn. Ilöge eiae

g6uad. IAeibreüeicktLnß dü Derein' antl die ielseitige B.nuküng d.t dlle dazu

Iteihdgen, det aülblühend.en Ceneiade tpi.rnoot eine a|seitig gladdidte Zukunlt

.4atidt, den 31. luli 1954

De I negierun*l'r ikident
H n t n t n n

Umete leste übeeeLgung ist e':

ddß iede Tatigheit in Spott dü e.lßden, geistigen un.I höoülidta

DttüdttiEang dieat,

d'ß dct SP',L eine edtte Möglid'lieit gibt, die Zeietrud zu übetbüd.en,

nt crE ltiedli.lrc Guneinsdült zu bilden.

Bek.nnen dt un' .l6holb tuit Liebe ., die'et Tätigkeit, 'ut C.'Md.efioltung

unrerc. lugena.

Ldßt unc tu'onnentun iene we e aul:ut)dlen, die d?t tugend den weg

in Leben ebnen, un rie .u einet edi.n, lnhen Geneinsdnlt zu ldhtun.

Wn geb.n heute z\m 2siahtigen lubildutn die Sfonholle l.ei, u'n nUen Leben(

ktult und Lebenslteude Eeber zu Lönn6a.

't9it tufen 6ugfeidl bic $ugenb öurn Sport
ltlle. Gdtten unt Tail'Ehne t entbiebn *ir un'et. Ctiße. Dem lubilat eünrd&n

SAAT H  O1 I  F  KNIPPENT
Bit4etmeiiet Cetueindednehh.



G"Ff',u"
Sonnobend, den 3I. Jul i  1954

Pokolspiele
der >Ahen Herren< ouf dem ner.ren Sportplolz

16.00-16.20 Strudden - Wiesmoor
'1625-16.45 

Aurich - Ploggenburg
17.00-17.20 Wiesmoor - Aurich
17.25 -17,45 Ploggenburg - Strudden
I 8.00-l 8.20 Wiesmoor - Ploggenburg
18.25-18.45 Aurich - Strudden

19.30 Uhr

Jubildums-Festq bend
mit Einweihung der neuen Sportholle
BegrüBung . Ansprochen . Ehrungen
Schoulurnen
unter Mitwirkung der Osfrieslond-Turnriege, des
MTV Wittmund und derTurner des VfB.>Germonio(

. Wiesmoor

Gemürliches Beisommensein

ES  SP IETT  D IE  KAPEI .LE  DRESSLER,  IEVER



Sonntog, den l.  August 1954

9.00 Uhr Tischtennir-PlokettensPiele
{ür Domen und Herren in der Sportholle

Teilnehmer, MTV Aurich, Tischtennis-Club rGrün-Weiß<,
Wittmund, Tu5. Sirudden und VfB. )Germonio<, Wiesmoor

Pokolspiele

10.00-10.30
10.35-t ] 05
11.20- r  r .50

14.00 Uhr'

r5.00-i5.30
15.35 16.05

16.00 Uhr:

16 .10-16.40

16.45-17.15

17.20-17.50

19,00 Uhr,

Grop?e A neuefSpo PLolz

Wolle -Wiesmoor

Heidmü hle-Moordorf

Wiesmoor- Heidmühle

qrlsPr qlll9l.!Ee4Plgl!
Strudden-Mullberg

Großefehn -Wiesmoor

Mr..r l lberg -Wiesmoor

Feslzug
von der Sportholle zum SportPlotz

Moordorf - Wiesmoor Wiesmoor _ Skudden

Held mühle - Wolle Großefehn - Mullberg

Kinderfesl - Tonz

Fußbollspiel:
Gemeindeverlr. Wiesmoor' NWK. Wiesmoor

Ents.heidungsspiel:

Strudden - Großefehn

Sieger Gruppe A - Sieger GrupPe B

Sieger€hlung und testbdll  in der Sportholle
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fspod in Q,Qiesrnoor
von  Kar l  Ea l t

Das 2sjährise Jubiläuh elnes Sporlvereils nag nichr viel bedeuten ib
Hinblick äuf die ruhnreiche Tradilion mancher Turn- trnd SDorrvcreine.
die 100 und nehr Jähre a1t sind.

Doch jn Wiesnoor, das daüals selbst erst eut 20 Jahre ali va! und
nur eben nber 600, Einwoble. latte, *ar es lchon ein Unterlansen, an
d ie  Gründune p i ies  Spo4vere ins  zu  denken.

Die Ertwicklüns dei Noldwestdeutsche Krattwelke A.-c., besondeß die
lDbetriebnahne de! ersten Gerächsbäuser harre zur Fotge, da3 ibber
nehr leute nach Wiesmoor kamen ud hier Arbeit lander.

Diese Menschen karnen zuh Teil au6 Städten, wo sie scnon Sport
getrieben hatten ünd süchlen nuD auch hier nach eiaer solchen Mög-
lichkeit. Sie fanden aldere, die ebeDlalls celauen daratr halten, zubal
auch die Absescliedenhet des Moores sonsr wenig Abwechslund bor
So IinC mar 1928 an, unter sich auf der Wiese neben den Haus von
Lonecke ein wenig zü spieleq Id Juni 1929 mrde dänn aul Seireiben
von Karl und Wilit Koch sowie Franz Köclling ünd Otlo Kruse der
, ,Spor tvere ln  

'wresdoor "  
Ceer rnder r  Kdr l  Koch ru rde  !o rs i tzendef  uno

Gerhard Held Scä f$ührer sowie Kas6ieren

Elwd b  Vondre  iane surde  d ie  Wiese Debe der  Voo lquc l l€ ,  au t  der
sich heüte der Torfkrus betirdet, als Spörtptarz belurzt. Daraul wüde
der Piaiz bei Held in cemelnschatrsaüeit hereerichret, Ieste Tore
entstanden, der Dralt dalür würde von den NWK unrer HeE! Direkro.
Hinrichs zur Verlücug eestelll, de. sich danals wie heute tördernd in
den Diensl der Sache stellte.

In jener Zeit Epielten vomehEltch (arl Koch, Willy Koch, Franz Köcn,
lirg, Otro Krue, Johann Herbanns, ceo.e Sülhoff, Hermann Wilkening,
Gerhard H€ldi Gernard Knoche, JohaDn Meiet, Died.ich Meyer, Eitert
Bauer, Meirhard Evers, Hinrich Evers uDd Walter Radtke, denen sich
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w1"nnl&6ft cß bc( Sdrbs'ig5ö.if bes 9er.i,s

oberc reihe von I'nti nccr ;.rß, H. nr üorh F,Gorord rof'omp, kor <oo
lronz Kö-rlins. 9i6b.l srebe e. Oaors 5ür\olt Meinhod Eveß
Minl6ß R6ihe von lhk io.h ie.ht, Hinfth Ev6ß, Willy (o(h, Oho Xr!!.
Unr. Rclne voi llhls no.f rcchrs, oiedrid Meyor, Willy Seeger, Heftonn Wilke.lns

Heinz No.dhorn, Max Fischbeck, otto Lanpc, Willy Seeger, Hans Ehr-
hardl nnd Benrhin so{ie später Heinrich Fick und Hans Himmler hinzü

seseilten. Die Spieltracht war zunächsi ganz schwarz, aut der BrusL
{urde ei! Abzeichen mil den Buchstaben SVW setraqenr später *urde
cin weißer Brusirins einsefüst. Die ersts Trainingssoicle wurden gegcn

Marca.dsnoor auseelraeeD, derer md eine harte Gansart nachsact.
1930 wa. Heirz Nordhorn erster Vorsitzender des Vereins u.l slcich
zeitig Kassierer im Vertänd ländlicher Fußballve.eine nit dem Sitz in
Leer, den auch wi. atrsehö.ten. Mcinhard Evers wurde zweiter Vor-
sitzcrder und Karl Koch Kassierer.

Der Fußballsport erfreute sich 6chnell eines .esen zuspruchs, so daß
in dem Jahre schon zwci Herren-, eire Jueend- ünd eine Knabenn.nn
schdfl vorhanden waren. In der Jugend- utrd Knabcnnannschalt spiclren
u. a. Hinrich Harms, Diedrich Harns, Heyc Block, Andreas Schoon,
Arthur FischbecL, Berlhard Aden, Eduard Hornüng, Ernst Ma.qraid, WiUy
Mcyer, Died.lch urd Johanr Eilers, Thomas Bu0, (arl stolze, Tleo
Sütholl, Fritz Ronilsen, Karl Rohllsen, Hinricn Diddcns, Hermarn Diddens.
Waller Nanse uDd Ludwis Wilker.

Die Spielstärke war schon garz beachrlich, 1930 wrrde eln WanderDokal

cewonneri de. 1932 wieder eeholt wurdei nachden ihü 1931 lhc.inSsl.h.
erruneen hatte, die ln den Jahren überhaupt der stärkste GesDer Iür



un $r{/|.

'uns wa.en. In der gleiche! Släflel spielteD reben Wiesnoor die Vereine
Remels, Iheringrlehn, War6insslehn, Veerhusen, Neermoor, Petkuo,
Oldersum, Riepe, Sliekelkanp und Nouharljncersiel, Pokalspiele erireuten
s'ch grole! Beliebtheit. \{ilhelm Borsbon förderie diese Spiele durch
Stillung von ?okalen, die er aus Hollüd nitbrachte. Bis aul den
neulieen Tac bewiesen Aibe.i Stühner, wilheln Baars. Fritz Placküter
lnd Ludwig Stolze deh Verein ihre besonderc Anteilnahne.

Recht viele Zus.hauer wobnten schon danals der Spielen bei, Uber
100 Mark Plalzeinhahnen wurde! selesentlich erzielt, eewiß ein schöneB
Ersebni6 im Hinblick aut die Größe dcs O;tes. Die von Ve.ein vc.-
anstaltcten Fesre varen stets ein voller lrlolg, vor allem in firarzietter
Hinsicnt, Für den zu der Zeit hoheD Preis vor 80 Ma.k würde dieKapelle
Zimne.maln aus lee. verpfljchtet, und de. Saal vernochre dann die
Men6chen kauh zu lassen,

Hervo4uheben tst die elte Kameradschalt, die udrer alleD Mitgljede.n
henschte und de. Idealisnus, nit den dicse in jerer Zeir ans Werk
singen, Kcine Fahrt wa. zu weit, als daß ;ie nichi ni den Fahrrad

So koDnlen elnüat selbs! Stüib und Regen die Spieler nicht njndern,
zu ejnem ansestzlen Spiel nach ]herinestchn zn lahren, Doch dort wollrcn
die Fehntjer unter diesen Umsländen niclt aDlrercn und än.h der Schieds
richl€r konnte sich nicht <lazu etrrschließen, Klrz enlscNossen zos dei
als Beglejtcr nitlairende Meinhard Evcrs seinen Ledernalrel aus und
sa! ihn dem Scliedf.icnter, der so geborsen dann das Spiet te erc.
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In besonde.er Eriderune ist noch ein Spicl nr Petkun. das dicsc,

sewinnen mußten, um die Slatfelneistersc\rdlr zu erringen, Wiesnoor
sieete jedoch 5:3 nnd mußte llucntartig das Dod vcrlassen, un den
Angrilfe! des darob erzürlten Volkes von letkun zu enteehen.

Kraltlah.zeuee wurden rur selten beDutzl. Anläßlich de Galliaarktes
wurde einnal ein Spiel gegen Gernania leer aussetracen. Da mußte
Flermanns alte. !o.d herhalten, Dic ganzc Mannschaft nebst B.ärtcn
würde hineineezwängt, Tritlbretter, Korllüsel trnd selbst Kühler waren
besetzt. Johann Mcyer Iuhr den WaeeD lDd nußte si.h lortwährend
erkundieen, ot sich auch no.h .twä anderc lahrzeuee aüf den Wcge
bcf:indcn, Unter den Staunen und Gelächler der aul den Srraßcn slchen-
dcn leutc stcrcrtc er aber sicher den Ziele zu und brachte seinC
F-dcr r l  duc l  s i rd r r  sesur 'd  nä .h  H, '  L .

1932 wurde Willy Koch Vereinslorsilzcndc. rnd gab di€scn ?ostcn ln
daräuf loiqenden Jahre an Max Jacobs ab, !n selbst das Ant des
Kassierers zu überDennen,

Das nächste Jahr brÄchte die verschmelzung mit dem Ttrrnvercin und

"  
.  /usäTncn" .h run  In  ß . i .nsoLn '  ' r '  L . rb .s  rbuo!^n .

Aussärtiee. Arbeitseinsa!z sovie dic Eintü\runs der Wehrpllicht ver-
ursachten in d.n nächsten Jdhren cine crhcblicbc Ablv.nderung der

iunsen leule, so d.ß die Spielstarke nachließ und dicsc Zeit ohne
besondere ltöllepuntle im Vereinslebs verliel ln Kriegc kan dcr
SDiclbchicb ganz zun Edicgcn, Nur gclegentllch kan es noch zu vcr-
p inze l ren  Freundsc t r l r6 l  re r f  en ,



Manch iuneer Turner und Sportler ist nicht zu!ückgeLehrl aus diesem
Wellkriese. und in Ehrlurcht gederken wir der Märner lrseres Verelns,
dle ihr Leben do.t draußen lassen Dußto.

Als nach dem Kri€ge alle noralischen und etlischen werle verloren
gesansen zü sein scirlene!, al3 Hunser und Verzweilhng der Zeit ihrcn
Stempel aufdrückten und alic einc eroße Resignatio! belallen hatte, da
wa.en es die Sportler, die sicn zuerst von äll den lreiznhachen suchletn,

Die au de;n Kriese heing€kehrten Soldater schlossen sic! schnell
wicder zu einer Sporteemeins.halt zlsamnen, Unter dem Nanen ,,V.I. B,
Ge.hania Wiesnoor voD 1929" würde die Tradition des alten Sp.ft
vereins Wiesnoor (SVWI lorteesetzl. Alle Sporrarien solllen in diesem
yerei! ertaßt werden, uh einc Zersplttterung der sportlichen Arbeit zu
vermelden, Die noch vorhandden Türneerätc wü.d€n dem Verein vör
der Gemeinde zur Benutzung überlassen Dnd an 27. 11. 1946 vom Land
l { re is  14 i l lnund übcre iener ,

Franz Köchling war Vereinsvorsitzdder seworden trnd blieb dies bis
Anlang 1947. Hans v& Zwoll ge!örte ebenlalls dem Vorstard an, und
Thomas Buß war vo! 1945 bis 1949 Gescläftslührer des Ve.eihs. Danebet
letätigte er sicl noch als Beisitzer im Kreisspoitgcricht Nordwcst und
als Fußballlach{art im Kie'ssportbuld Wiltnund.

lAm 1. 6. 19,!6 wurde die erste Vereinssatzun! herausseb.acht, dic am
,19, 2, 1951 eeändert wurde und am 17. l. 1953 ille endcüllige Fassung
bekao. An 11, 2, 1953 t'urde der Verein in dds Verei.sregisier beiD
Amtssericht in Aurich eingeiragen,

Nachden der Ve.cin 1945/46 in Freurdschaltsspieler sure leistnrse!
gezeiel lalle, wurde er in die Beztrksklasse eingereiht, wo er die nr
ihn sesetzren Erwartunger iedoch leider nicht crfüllen konnte, Dtc
Vereine au Enden, Nordetr, I-eer und An.icn waren zu starki üd sich
dasegen behauplen zü kömen, zunal damals die heute in höheie!
Klasser spielenden MaDnschalten noch daz! eehdrten, So kan Wiesmoor
1947/48 als TabellEllerzter nur zu Siesen sesen lafelt als Tabellcn-
ersten, Der Weg in die Kreiskla$e war unverneidlich, rachden es ar.!
nicht selatrs, sich in Arscneidunqsspielen eeeen WaBinsslehn, WohhüseD
und Loquard den Verblei! in de. Bezjrksklässe zu slchem.

Innere Zwistigkeitcn hatter züden den vere,n ceschwächl. an 31.3. 1948
wurde in Stracknolt ein neüer Ve.ein geg.ündet, zu den 18 Miislieder
von uni übersiDse!, darunter 7 Spieler de. ersten Mannschaft,

1947 hatte! dje Nwl< den Verenr den sch6nen Sportplatz am westlichen
Ortsauseang zur Verlücuns seslellt, nachdem züvor aüI den ?latz bei
dcr Volksschulc scspielt worden {ar, Dieser schön gelegene Spo.tplatz
in Schutze hohe. Tannen erregt immcr rieder die Bewurderung aus-
wä.ricer Ve.ei!e. Dürch Aulslelle! ejner laracke wurden dorl spöte.
bescheidene Umklejderäume geschallen.



Otto Kruse, de. auch als Kreissportbundvorsitzende. tätig war, hatte

1947 den Vorsilz übernomnen ünd wurde im Oktober desselben Jahres

von Heinrich Bentlage abselö3l, de. dcn Verein bls zum 15 1, 1949

führte und ihn vor alleü über die schwere Zeii der Währnngsrelorn
ghcklich hinwcllrachie. ADton Ruhnke war während dieser Zeil Kassierer.

Eine Handball- ünd Tisch€rnisäbtcilung eDtstand in jeler Zeft. Die

Handballer, insbesondere eine Danenmannschalt behaupteten sich in

schönen Kämpt€n sece! dle beslen MaDn.chalten Ostlrieslands. Inlolge

Abwanderung aus bedllichen Gründen bei deD Märrnern und inlolse

Vcrheiratnns bel den Damen lehlte es bald an KräIten, so daß diese

Sparte leider ihrcn Spielbetrieb einstellen n{ßte. Die Tischlennis-
abieilüns kam über etnen kurzfrjstigen übungsbetrieb nlcht hinaus, hls

sie 1951 ünter der Leitung von Rudolf Schwindt ret sebildet wurde

und sich inzwischen gut errwickeln konnte,

Es war eine turbulenlc Zeit in den Jahren vo! der Währunes.eiorn,
Heute kaüm vorsiellbare Schwierjekeiten waren zu übe.wirden Torl

{ar die Wäh.lnessrundlage gewordcn, Dafür mußten Bälle, Scnuhe und

was sorsl zur Durchführung des Spielbetriebes not{endie war, bes.haflr
werden. Mit Tortsa3wasen dcr Firma HüKra (Hüls & Kraner) oder mi!
dem lkw, von Sa€asser gins es auf dje Retse zu auswärtisen Spielen.
Selbst Schnee und Källe kornten den kcinen Abbruch tün. Nachden

alle Mitsliede. Torl eesamnelt hatten, gelang es. dafnr Autoreifen zu

bcschalten, die der VG zu. Verlüsune sestellt wurden, so daß {ir danr
den Bus benutzen konnten. Das Geld hatie seinen wert rerlcren. So

brachte 1947 cine Fahrt lach Norde.ney, der sich viele EinwJhner
Wiesnoors ars*chlossen hatte!, einen Gewinn von 1000 Reichsna.k

Selbst Trainer wurder lest aneesleul {Schiffnann und OsternaDn)
T.ainer Hesse aus Wilhelnshaven wurde in Sonmer 1948 ve.pllichtet
Das Hono.ar nußle zum Teil in Natnrälicn auteebrachi werden, und-
unsere Mitslieder zögedon ntchr, diese allwöchenrlich zu spenden.

Eine kleine Episodc nöee jene Zeit beleuchten.

Ein Spteler der ersten Malnschaft war mit der Mil ärresierune in
Kon{liLt sekonmen und wurde in Wittnund inlaltiert, Da ein wichiises
Spiel bevorstand, nachte sich de. GeschäItslühre. des Vc.eins auf deD
Wes !ac\ Wittnund und e.bot sich, den Sonntas lür den Spieler abzu-
stzen. Der eDdische Major bedeuieie ihn jedoch, daß das die englischen
Gesetzc richt zuließen.

Dje Währnngsrelorm beendete schließlich diesen Wirrwa.r, Zunä.hsr
bra.hte sie jedoch neue Schwierigkelten und Sorsen.5000 Rcichsmark

singen dem Verein verloren. Ded ständen die plötzlich in DMark lällig
gewordenen BeüäCe lür Versiche.ungen, Koplsteuern, Meldeeelder, K.eis-
beil.äge, bestellte Slolfabzelchen (DM 600;-l und laulende Koslen cesen-
über. Durch Sparsahkeit sowie durch eine lm Ort dnrchgelührte Geld-



samnluns selang es schlie8lich, das Gleichsewicht des Finanzhalshalts

An 15, 1. 1949 wurde ein neüe! Vorstand lewählt, beslehcnd aus Anton
Ruh.ke als ersten xnd K.rl Salt als zweitem 1/orsilzetrden Bowie Ernsi
Sch$lanz alB Kassierer. Dieser amtiert bis heüte hit Ausnahme von
Anton Ruhnke, tür der nr diesen Jahr Walter Nause als ersler Vor-
silzerder Cewählt wuldc, Hajo RadeDachcr übcrnahm die Fußball.
abteilus, Hernann lilehann betrent seirden die Jugerd- uDd Hans
HinDler d'e Knabennanns.harr Es sah zunächst trübe aus in der Fuß-
ballabteilue, Dle erste Mannschai! stand an vorletzte! Stellc dc!
K.cisklasse ud entCins nu. knapp deh Abstieg. Die vorlanderetr güten
Jncendspieler verhießen aler eine edolcversprechsrde Zlkunft, So
wqrde in kurzer Zeit einc Atmosphärc des eegen*itieen Verrrauens

eeschaltcn, und schncll ging es wieder aulwärls.

In Somne. 1949 wü.de das 201ährisc Jubiläum dcs Vereins in größeren
Rahmcn eefeiert. Ein lokallurtier leitete die Jubiläunsspiele an 22. 5.
ein, aus dem der \4rilhelnshavetrer Sportclub in dcr etnen Gruppe und
der TUS Slrudden in der anderen als Sieser hervolgingen. Am 26. 6.
(Hinmelfahrt) hätten wir Borssum zu Gast und an 29. 5. zejete uns
der TSR Olynpia Wjlhelmshave!, wie ban Fußball spielt. In Herbst des
Jahres tand das e4ie Spor! und Zeltfcst statt, das von da äb alliährlich
zü ejnen leslen Besiandteil ünsercs Vercinslebens eeworden iBt.

Schon 1950 errans die erste Mannschalt die Meisterschafr des Krei*s
Nordwest uhd erl<ämpfte sich jn AlfslieespieleD den Arlfelieg zu Bezirks

a-O,tsen6nnn',(4;n(t ut rße( b.s tuei{ca gtles('trb reor/io

Srehendvon linkr ndd, rcchß: Eiiemonr, Zinmermdnn, A. s.h.rmea Fkcihed!
H, S.hemor Eiletr. Knieend von lin15 nod re.ihi Lübbes, Seehulen, sodlmonn.
srrzerd von ißk no(n rcd'b,

10
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oberc rR€ihe von links noch redlr.' wolter Nduie, Wllfried 3oh!3en,
Hel.z wilhi, Hdio Rodend.hei Reiihord Gorlermev€r, Non! Hermonn U6ben,
Diedrid, Lübbeß, (on Sofi,Mrillefe Reihevon linkndd' t€.hs! Hon.sd'eme.,

lüEen z inaarnor - ,  D ie rer  L .b i iu ' .  un .ereqeha\on  in l , rc - l  rsd5  He ' rd11rFrk ! ,  R i - ro rd

klasse OstlrieslaDd, konnte sich jcdoch {jederun nicht bchaüptcn lnd
verliel in nächsten Jalr den Abstieg.

Die weilen lnllernünsen im ostfrieslscbe! Raun veranlaßten 1951 den
Vcrcin, sich spielrechnisch den Bezirk Oldcnhurg ezuschließen. In ent

segenkomncrdcr Weise, wolür wir besonders den Spielalsschußobnann
des dortis.r Bezirks EmstHornboslel zu danken h.ben, wurden {ir ir dcr
Berirksklasse aulgeDohmen und konntcn uns von da ab in der Klasse
cinen €uten Miltelpldrz erkämplen.

Vlsere tüchtige Jrgendmannschatl hatte l95l einc schwedische ManD-
schatt zn Gast lnd konnle 1953 die Meisterschaft in Kreise Friesland
c.rrrgcn.

An 16 ,  8 .  1953 sp ie l re  d ie  Voetba lver€n is ing  Meeden (Ho l land)  in
Wiesnoor und siegle in einem scbönen Spiel 2:0. wir beabsichrieen,
an 15, Aügust dieses Jahres dcn Besuch in Houand zu erwide.n.

Henle, ad fußballtae dcr DeulscheD, da ich diese Zeilcn niederschrcibc,
an den die deutsche Nationalbannschalt die Weltmeisterschaft im !uß
ball gege! U!garn errincen konnle, wollen wir bei aller Freude uns
immcr vereegenwärtieen, daß Spiel auch Spiel bleiben nuß zu unser
aller Freude, nögen wir nrn selbst nitspielen oder nur als Zuschaner
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g unb $rntrot& f un g
öer rqurrlobtcituflg
p o n  H e i n r i c h  B e n t l a g e

Im März 1930 falden sich lurnbegeistertc Bü.cer von Wiesnoor uid
Wlesederfehn zusanmen trnd gründeten einen Turnve.ein

Schwer war der Anlans, maneeltc es außcr an cuten Willen doch sonst
an alleh, waE zu einen nornalo Tu.rberrieb norwendis isr, Abcr
unverzast gins es nit Ideälisnus an die Aufbaüa.bet. Zünäclsr wurde
ans eiselen Mltteh ein Reck beschaltt, Ein Nacbbarverein sctelkre
uns ein aüseedientes Plerd, das bis heute noch imner ücu scine Diensre
letan hal, wenn es auch schon sehr an Altcrsschwsche leider nnd nun
das Gnädenbrol ehrllcn verdient hat, Das Fellen eines lar.en wurde
besonders unangenehn ehplunde!, docn nan wu8te sjch zü hcllen urd
turrte in etnlacher Form zvischen zwei nebeneinander Cesrellten Tischen.
Die Geneinde stilt€tc dann einen Barren und bald wetieiferter cinc
Männer- und Dahen- sowie eine Kinde.abieilung ir lrischjröhlichen

Anfanss 3land der Turnverein urter der Lcitüng von H. Stee!, den
nach ein'een Jalrd Geors liben, ,.!ubi" Cenannt, ablösre, der sich
schon als FranentDrnwart bis dahin bewährl ha1re. Männe.ru.nwarr war
bis zu seinem Fortzug Willy Seeger, den llans und Max Jacobs tar
kräItis unterstützten. Max Jacobs war aucl als Schriltführer tätis nDd
hdl lange Janrc als Männerturn{arr gewirkt. Diesen standen als treue
Helfe. die Tu.nei Hinrich Harns, Diedrich Harms, Nadno Baß, Ma.tin
Baß, Diedricb HaCedo.n, Ka.l Hötine, Hans Sürholf lrnd ccrd Asche

Neben dem Gerätetunen wurden in de! Sonmermonaren lallspiele
bekieben. Auch das Volksturnen kam nich! zu kurz, und alle LalI ,
Sp.üng-, Stoß und Wurlübunsen mrden inner gepllcgt.

lo Jalre 1934 rurdc rach Bilduns des Reichsbnndes für Leibesübunsen
in Rahmen der Gleichschalturs de! Turnvereir mil den lußtJallbeibenden
Sportverein WieBmoor zu ejneü Vcrein verbunden, dessen Leltune
Max Jacobs überrahm.
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Trolz starker ärderwe'tiqer Inanspru.hnahne bljeben doch die meisten
Turnerinnen Dnd Turner ihrer Sache treu, lis schließlich bei Auslnch
des Krieses der Turnbetrieb eingesrellr werden mußre.

Während der Balispo.t im Vereir schon bald nactr Beendigung des Krieses
wieder auteenonnen wurde, so brauchte <las Turnen eine täng€re Anlau!
zeir, da cinnal viele der aktiven Turner noch njchr zurückeckenrt
waren ünd zün andern das Turnen in der ersren Nachkriesszeit srarken
B€schränkuneen unterlas.

Erst in Herbst 1947 faDdeD stch einice Turner wieder zusammen, und
es erwies sich, daß die ldcen eines Friedrich Ludrte Jatrn bei.len
Turnern nicht verloren gecaDlen waren. Scnon in der ersrcn Januar-
wocle des Jahres 19,1€ wurde mir dem Ubulgsberrieb begornen, lrd
schnell enlwickeltc aich wieder ein lebhattes rürnerisches Tretbc,, die
Kinderabteilune war tesonders slark,

Zu den alten Turne.n aus Wiesdoor s cßen arch hehrere aus deh Kreis
der Ostveririebenen. Fü! sie alle naq ein Name senannt werdcn, nänttcn
Heinz Vaque, der nit Eifer atr die Arbelr gingi so daß wir nach zehn
Wochen mit einem Scnaururnen ar die Oflentlichkeit hetetr konnten.
De. Saal war a! zwei aufeinarder lotgen.len Abenden resrlos ausvcrkaulr,
Sehr hebnend wirkte sich in weiteren Verlauf die Urzul6ngtichke,r dcs
Uburgslokals ars, welches häüftg zu den ängeEetzlen Ubussabenden
nrchr  zur  Ver ,üsunc  sLdnd.  So s ( re i le r re  r ro rz  a led  cu t .n  w i r ie ;  o i tu . ,
Behühe! nach zwel Jahren an der Ungüsr der Verhällnisse,

Der Wunsch nach einer Tutuhalte wurde immer stärke.. Schon rtanals
benühte sich der Verein in ZnsamneDarbet nit der ceneinde und der
Nordwestdeutsche Kraltwe.te A.-c. bei der Regieruns, die Scheune bej
der Moorverwalture dem Tu.nbekieb nurzbar zu nachen, doch tejde!

Nachden run allerdtnss die Scheune in vereangene! Jall in dcn Besttz
der Geneinde übe.secaneen war, blieben die weter.n Bemührnee! um
dic  Genehmicune zur  Scnutzune der  Hdr tp  n rchr  vercebens.

In €edeinstud Albeit wurden einige Lastzüge mit Sägenehl in dlc
Halle gebracht und die sorgsan gehüteten ceräie aufgesteltr,

Heinz Vaqu€ versamDelle eine cruppe Junerlrner ub s,ch, deDen sich
bald einiee ,,Ehenalige, htnzusesellren. Trotz des ha.ren Wirters wurde
in der baulälligen, üseheizten Halle eisern zwelhal wöchenujch gerurnr.
Das verdienr höchste Anerkennong. DerE.Iolg jsr auch nichr ausgeblieben,
konnten doch alle 13 Teitnehher des Vereins beim Beztrksturntesr in
EseDs den Slegerkranz errinsen.
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lnz{iscben entschlo0 sich die Gemeirdeverwaltung, die alte Scheurq

zu einer Sporihaile auszubauen, Etre Bühle kan hin^, und an ded

Seilen wurde s'e betächtlich vererößert Wenn {ir jetzt di4en Raum

mit alleD Turn- und Spo seräto aussestattet vorlinden, 3o sild nicht

zületzt wir frroe! von sänzem Hetzen dankba. dafür'

Nun erst wird es si.h cr{elsen, wie no!{endis und wertvoll es {ar,

daß sich inner wi€der Männer und F.aüen fanden, das stille Feue.

turnerischen Geneinschaflssinnes zu hüteq wel.hcs olt ^ur als Funkc

in der Asche slnhte, aul daß es in dcr nächsts Znkunlt zlr braüsenden

Flamnc sich eltldlle zum Wohle urserer sesabten Jusend ünd zun Wohle

aller Gedeindemiislieder, denen eesunde Leibesübune in friscl-lröllicheDl

Ceist von Kird an ein echtes Anliegen lst

Zü neuen Ulein lockt ein neuer Tagl

und noch dem Spiel sehen wir in

Bolssens Moorschenke
Goddiü. . (dffee . fnndeluinmor

Ruf 44

Tre$punkt der Sporll.r

/y'%adewaren

und ßeh.kiclana

lduLn Slo Foisworl und lut hoi

,n,iQo$fuenil{
-v''r'.-afid.-
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30 Johre
Rundfunk-Fochgeschüft
Corl A. Foß . Zetel

* Große Auswofil de. modernsibi

* S.iml/iche Repdroi!ren prompr it
eigener Werlstott

+ Für Abentusuhgen enpfehle
oeine guten Verstdr,(e.dnlogen
und We.bewogen

+ Eestel/ungFa uad Repo roturen für
Wiesnaor und Unsesend
A. Drolt, Wiesmoor
H, Mdrken,  Romnstehn

T691. Femsehvotti)htungen in Zetel

Corl Ä. to8,
Rundlunklodglsdöft, Z0t6l i. 0., Tolof0n 188

Birkhohnkrug
l i h - :  H e i n z  t h r i e t o p h o r s

Dds sur  b i i rser l iche Lokdl
in WiesmooFMitle

Vsr.inslokol des l/F8. 6srrn0ni0 Wiormoor

ThteD eA?.L

OTIO G.SOIIAU
N O R D E N  M A R K T 6

n r l lreler [e L0e\Vf;
wlEsMooR

Manüfaktür-,
MadeFaren
xn.l Bekleidrng

Dor f iou,  der  guten Qudl i lö t l r

fferhard fiilcilIleld
Holz

Bousfoffe

5ögewerk

Fliesen

Kohlen

Klempnerei- lnslol lot ion
Elektro-lnslolldtion
Cenlrol-Heizungsbou
Brunnenbou

in siets fdchhönnischer Ausf ührung

KarlWe$emann
WIESMO O R .  RUF 16



Uhren-Barth
lll I c s m o o r

Gostnirtsthoft mil Srolhetrieb

SUDEMA
fi. Garrdnko

Joh.5üdemo
A U I 0 ' / E t f l l E r ü l l G

Tog und tloöt . T.l.fon 68

So wicitig wie für die Gesundheit der Sport,

lst oLrch dos Spofen om richtigen ort l

Kreissmrkas$e Wiltmund
0sTPBtESrSCl tE  SPAn rÄS SE

mil ilooplz .lgrt0ll lrnr udd tdld.lury und 23 llb.Dzt0llrhll.n



HERMANN MOttER
BAUUNTERNEHMUNG

WItHEtMSHAVEN

RT 125 . RI175 . RT 200 . RT 250

lieferbor durch di. Werklverlrctuns

Jürgen 0sterkamp
AU RlCl l .  A l i l  Pt tRoELtARKI

IN JED E3 ttA U3

,Niemann's
lesemappeu

Wil6elmshaven,
B6ßensttabe 6 . f.lelon e$l

GÄSIE HAU 5

"Cor{krug"
I N H . .  F ]  E  T ] ü A N  N  S C H N A U E R

WlEsfit00R/0SIrR. . nUF ilt. I

Dos | üh te nde Hdu s Ostftieslo nds




